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Bundesteilhabegesetz (BTHG):
als Teil der nationalen Umsetzung der Vereinbarungen
der UN-Behindertenrechtskonvention

In der zweiten Stufe (2018): 
Bundesprogramm „Innovative Wege 
zur Teilhabe am Arbeitsleben – rehapro“ 

97 Projektbewerbungen im ersten Förderaufruf: 
davon 69 Projekte aus dem SGB II- Bereich
davon 33 als förderungswürdig eingestuft

Projektvolumen Hamburg: ca. 11.1 Mio. Euro
Personalausstattung: ca. 33 VZÄ
Beteiligte Projektpartner (zum Start): 8

Projektträger*in:

Projektpartner*in:



Projektstatus
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Zeitplan zur Umsetzung der Arbeitspakete rehapro Hamburg - Haus für Gesundheit und Arbeit

01.01.2020 bis 01.07.2020 bis 01.07.2021 bis 01.11.2024 bis
30.06.2020 30.06.2021 30.10.2024 31.12.2024

Konzeptionsphase Pilotphase Operative Umsetzungsphase Abschlussphase
Räumliche, technische, Start der Arbeit mit den Fortführung der Arbeit mit den Besucher Evaluation „Haus
konzeptionelle und organisatorische Besucher*innen/ Nutzer*innen *innen/ Nutzer*innen auf Basis des für Gesundheit und Arbeit“
Umsetzungsvorbereitung und Erprobung des Konzepts Manuals und dessen kontinuierliche 

unter wissenschaftlicher Be- Weiterentwicklung im Hinblick auf die 
gleitung/Manualerstellung Umsetzung der Arbeitspakete Gesund-

heits- und Arbeitscoaching und Diagnostik/ 
Assessment durch laufend Projektbeobach-
tung und Einsatz des Koordinierungs-
ausschusses



Projektstatus
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Innovatives Konzept
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Haus 
für Gesundheit und Arbeit

Bündelung der Kompetenzen „unter einem Dach“ 
(z. B. Sozialberatung, Gesundheitsberatung, psychologische Beratung) 

Offener, niedrigschwelliger Zugang

Präventiver Ansatz

Zusätzliches, freiwilliges Angebot

Personenzentriert statt Institutionenzentriert
(der Mensch im Mittelpunkt) 

Lösungen werden gemeinsam entwickelt
(individuell, bedarfsgerecht, wertschätzend)



Personen in der 
ambulanten Suchtreha

Personen mit 
multiplen Problemlagen

Die gesundheitliche (vorzüglich 
psychische) Beeinträchtigung 
besteht offenkundig oder 
vermutet seit längerer Zeit
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Der Schwerpunkt liegt auf 
psychischer Erkrankung

Selbstmelder*innen
Jungerwachsene

Auszubildende
§22-Kund*innen vor 
und nach Abschluss 
der Hauptmaßnahme

Personen nach 
Arbeitsaufnahme oder 
Arbeitsplatzwechsel

Personen, die einen Antrag auf 
berufliche oder medizinischen 
Reha noch stellen werden, 
gestellt haben oder bereits 
bewilligt bekommen haben 
(zur Stabilisierung bis Beginn 
der Maßnahme)

Personen nach 
§ 145 SGBIII

Flüchtlinge

Neuantragsteller*innen und 
Bestandskund*innen SGB III 
(inkl. Aufstocker*innen)

Nichtleistungs-
empfänger*innen

Personen, deren 
Erwerbsfähigkeit aus 
gesundheitlichen Gründen 
gefährdet ist (erscheint)

Neuantragsteller*innen und 
Bestandskund*innen SGB II 
(inkl. Ergänzer*innen und 
Aufstocker*innen)

Zielgruppen



Personen in der 
ambulanten Suchtreha

Personen mit 
multiplen Problemlagen

Die gesundheitliche (vorzüglich 
psychische) Beeinträchtigung 
besteht offenkundig oder 
vermutet seit längerer Zeit

Zielgruppen
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Der Schwerpunkt liegt auf 
psychischer Erkrankung

Selbstmelder*innen

§22-Kund*innen vor 
und nach Abschluss 
der Hauptmaßnahme

Personen nach 
Arbeitsaufnahme oder 
Arbeitsplatzwechsel

Personen, die einen Antrag auf 
berufliche oder medizinischen 
Reha noch stellen werden, 
gestellt haben oder bereits 
bewilligt bekommen haben 
(zur Stabilisierung bis Beginn 
der Maßnahme)

Personen nach 
§ 145 SGB III

Neuantragsteller*innen und 
Bestandskund*innen SGB III 
(inkl. Aufstocker*innen)

Nichtleistungs-
empfänger*innen

Personen, deren 
Erwerbsfähigkeit aus 
gesundheitlichen Gründen 
gefährdet ist (erscheint)

Neuantragsteller*innen und 
Bestandskund*innen SGB II 
(inkl. Ergänzer*innen und 
Aufstocker*innen)



Angebote
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Angebote
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Leistungen 
Integrationsamt

Regelangebote
SGB II/ SGB III

Weitere 
Netzwerkangebote

Leistungen 
Versorgungsamt

Haus 
für Gesundheit 

und Arbeit
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Diagnostik/ 
Assessment

Medizinische 
Behandlung

Berufliche Reha Medizinische Reha



Ziele
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Die institutionelle Sicht:

 Prävention in Bezug auf chronische 
Erkrankungen oder drohende Behinderung 

 Erhalt bzw. Wiederherstellung der 
Erwerbsfähigkeit

 Erhaltung des Potenzials für den Arbeitsmarkt

 Vermeidung einer drohenden 
(Teil-) Erwerbsminderung

 Verbesserung der gesellschaftlichen und 
beruflichen Teilhabe

 Orientierung in Bezug auf sinnvolle und 
zielführende Unterstützungsangebote

 Finanzielle Entlastung bei der 
Eingliederungshilfe



Ziele
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Die betroffenen Sicht:

 persönliche und berufliche Probleme bewältigen

 die gesundheitliche Situation klären

 sich am Arbeitsplatz stabilisieren

 persönliche und berufliche Perspektiven entwickeln

 die vielfältigen Unterstützungsangebote erkennen

 eigenes Leistungsvermögen besser einschätzen

 Stärken erkennen und nutzen

 individuelle Belastungsgrenzen frühzeitig erkennen

 eigene Ziele verfolgen
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Beratungsverlauf
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Beratungsverlauf 
(Fortsetzung)
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Fallbeispiele



KONTAKT
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HAUS FÜR GESUNDHEIT UND ARBEIT 
(REHAPRO HAMBURG)

STRESEMANNSTR. 161

22769 HAMBURG

TEL.  040. 254 996 414

FAX. 040. 254 996 299

E-MAIL: PRESSE@HGUA-HAMBURG.DE



In Kooperation mit:

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


